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les oder auf den Märkten den längst Hu- Sangs Vogels vermas untier Um-
kannten un: eıntonıgem Singsang ständen dıe Seele hıs ihre Tiefen
vorgetiragenen eschichten der Märchen- bewegen. Damit soll nıicht gesagt WT -

erzähler Die TrTenNnden Sänger, die l  ihre den, da{is 111 all diesen Menschen CLn

Bach oder Beethoven steckt solcheVers Kpen iN S allZ schlichten Singwel-
SCII darbieten, finden STETS unermüdli- Begabungen bringt nıcht einmal jedes
chen Zuhörer Indien gut WIC Jahrhundert hervor aber scheint
Afrıka Die Hındu haben e1IN est dadurch erhärtet all diese Völker, de-

Nen mi1t ec 1106 auffallende Bega-dem dıe eilıgen Schriften des Hinduis-
Uus VO. Anfang Hıs ZU Ende bung, Vorliebe un Hochschätzung der
ununterbrochenen Folge rezıtliert WEL- Musık nachgerühmt iırd dıe Rus-
den IDies dauert sıieben Tage un: sıeben SP)  — Mongolen, Chinesen, Japaner, Ozea-

N1IELT, Malayen, Inder, Neger, IndianerNächte In jedem orf diese (Se-
us  z 1556 sıich zuinnerst mıiıt der Mu-SaNnSse vorgetragen werden, löst sich

Gruppe für Gruppe Singen ab un sık verbunden S16 i1st ein uüuntrennbares
die Zuhörer nehmen sıch während dıe- ucC ihres Lebens un: F  S  hrer Seele Pa-
SCT eıt kaum uße ZU. Kssen und ter Wiılhelm Schmidt SV |) hat einmal
kurzem Schlaf In Anlehnung dieses VoO den Negern gesagt „Dem Neger Ist
Kest haben schon mehreren Dörtfe:rn Musık aus SCLIHNEI Seele herausge-
dıe Christen selbstgedichtete Gesänge wachsen Ihm diese Musik nehmen,

1eße, eciNenNn 'Teil SEINET eele ZersStiO-auUus der Bibel TEL Tage und
TEL Nächte währenden Feier vorgeltra- reN .. 7 Was die Korschung des Wissen-
SCH, W as heı allen Zuhörern helle Be- schaftlers uUuNnseIer Erkenntnis ZUSaNS-
geısterung auslöste un W 16 106 gute ich machte un die Erfahrung des Mis-
Volksmission wirkte.° 6 Ich selbst War 10Nars hundertfach bestätigte, das hat

dıe Dichtkunst seherischer arhneıunlängst euge, W 16 Philippinos den
letzten Tagen VOTL Ostern 4 Stunden WENISCH Zeilen ausgedrückt
lang ohne Unterbrechung ihre „Pabasa” Ein kleines Lied WIC gehts NUur
SANSCH, ein Reimepos, das mıt der chöp- Da INa  - ıeb en kann,fungsgeschichte begıinnt, ach 101- Was leg darın ? Erzähle!
SCH Szenen des das en Christı
und besonders SC1INH Leiden und Sterben, Ks 1eg darın C111 WENIS ang,

Kın Wohllaut un- esangC1Nc Auferstehung, HKimmelfahrt un:
( 801& Wiederkehr ZU. Gericht schli- Und 1N€ a Seele
ern e11 Gegenstück ZU altsächs1ı- Ebner-Eschenbach)
schen „Heliand” Und diese gut 3000 Joseph Kellner S
kurzen vierzeiligen Strophen werden 111

TE oder V1IEeT Singwelsen vorgeiragen,
biıeten also musikalisch nıcht mehr Ab- ITrakl un Rimbaud
wechslung als das Dies 1Ta der Toten-
messe! Primitiv? In der eıt der en Klassık SP1LSaft

das Christliche Aschenbrödel-RaolleDie wirklichen Kenner sind heute —

siıchtiger geworden miıt dıesem abträgli- Der schwärmeriseh--erglühte Ton Klop-
chen Urteil ohe musikalische An- stocks wird belächelt und findet keine

Nachfolger [)Das Bild der Antike be-sprechbarkeit reagıer oft schon auf den
leisesten AnstofS un findet zuweilen für herrscht dıe schöpferischen Geister, e5

Jange eıt darın iIhr Genügen, WIC sich verdrängt das Christliche pletistisches
durch verschiıedene Züge aus dem Leben Brackwasser Die idealistische Philoso-

phie hıs Hegel und Schelling eistetunse :30)  n eister Jegen äßt Kın
Geigenton, der einförmiıge (Ge-
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dem Vorschub und das 19 Jahrhundert Le Mal
feiert en Iriumph wIissenschaftlicher
Aufklärung, VOo  — der das Christliche Tandisque les crachats roOuSeEs de la

mitrailledie Gesindestube gedrängt ırd das Sifflent tout le JOUTr "infinı du c1iel bleuFamilienblatt un: erbauliche Geschich-
ten umgehen. Qu ecarlates verts, pres du TrOI YUuL les

Davon ist noch hneute, nach dem tota- raille,
Croulent les bataillons ans lelen Zusammenbruch der rationalistischen feu;Wissenschaft die alle Welträtsel gelöst

haben glaubte, mancherlei SDUCCH
Nıcht umsonst hat dieser Geist e1in Jahr-

Tandis quun  D Tfolie epouvantable brole
Kt fait de cent milliers d’hommes tas

hundert lang geherrscht Wenn das Tumant,
Christliche ernst nımmt W 16 Pauvres morts ans V’et  , ans herbe,der hohen Dichtersprache Höl-
derlin manchmal durchbricht wırd

ans la 1JO1C,
Nature, tO1 YUL fis CES hommesbelächelt 308 Christliche selbst saıntement!

WwWeılıie S5CZUSCH un: „mythisch” inter-
I1 est Dieu YUul rıt 808  Pa Nan DCSpretier noch bedenklicher erscheint

damasseeseiwa be1 dem Dichter Georg Trakl Vo  ea}
dem Ina  w} nıcht glauben wiıll daß Des autels, Vl’encens, A4U X grands calices
christlicher Gefühle überhaupt fähig C — ü

1sST1 In Wahrheit Ist 6S aber, na Qui ans le bereement des hosannas
könnte SaScCHh, unterirdisch oder 11- endort
est unerkannt 11HNINer lebendig NO Et reveılle quan lesCaml asseeSCH un hat der en Dichtersprache Dans l’angoisse el pleurant SOUS leurHölderlin sprachschöpferi-
schen Impuls ausgeübt Wenn Hölderlin uUuX bonnet NOI1LL,
für das Sakrament die Prägung „Brot Lui donnent STOS SOU IN ans leur

mouchoirund Wein“ findet mag das ler als
Beweis SCHUSCH (octobre

Mit gleichem Ernst nımmt TIrakl (Edıtıon du Mercure de Franze,
preface de aul CGlaudel 1916SsSC1INEIN „Brot un: We  1ın  6C Gedichte

diese Prägung auf und WIEC sehr sich
SC1iNeEe Dichtung als transzendent
christlichen Inn erweIıst 1st mMmer hat das Gedicht W IC folgt
Vergleich mıiıt Rımbaud leicht nachweis- übertragen
bar Das Elend

Daß Georg Irakls Dichtung W1S55C, Indessen TOtfen Geifer die Kanonenwenn auch nıcht tief gehende Einflüss?
VOo  en Rimbaud aufweist 1st schon oft be- den S5ANZCH Jag 105S Blau des Himmels
obachtet und untersucht worden Im
Hause SC1LHN6eS Schutzfreundes Ludwig ziehn VOL dem König, der S16 höhnt Von

vVvon Ficker fand der Dichter e1IN Buch Bataillonen
VOT „Kimbaud en und ıchtung v rotigrune Massen die Schlacht hinein
übertragen VO)  ; Ammer, eingelei- Und während e1IN furchtbarer Wahnsinntet VO  — Stefan Welg, Nse Verlag 1907

Unter den Gedichten Rimbauds dampft
diesem Buche findet sıch das Gedicht wälzt sıch Sommerglanz, auf STUNCF
„Lie Mal*® das aufschlußreichen Flur,
Vergleich mı Iraklis Gedicht „Mensch- 11 rauchenden (GewirTt zerstamp{t
eit“ erlauht Im französischen Urtext ein Hunderttausend deiner Kinder hın,
lautet das Gedicht Natur!
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Ks ist eın Gott, der lacht Gewölk‚> das Licht durchbricht, das
oh goldner Kelche, Weihrauch, Abendmahl

Altardecken, Ks wohnt In rot un: Wein eın sanftes
en dıe Hosannas nıicht VOoO Schlaf Schweigen.

erwecken « nd jene sınd versammelt Zzwölf Zahl
ein Gott, der NUur erwacht, Nachts schrein 1m Schlaf S16 untier
wWenn alte Mütter ıhm in ngs N: Ölbaumzweigen,

Sankt Thomas taucht die and 1NsKlagen
den Pfennig weihen, den sS1e 1m Wundenmalı.

Schnupftuch tragen.
Gegensatz dem einsphärig 1P-

Das Gedicht verfaßte Rimbaud 1m Ok- dischen Rimbaud-Gedicht hat das 220
tober 1870 1m er VON Jahren. In dicht 'Trakls ıne irdische und eine tran-
jener eıt War Aaus dem Elternhaus szendente Sphäre. Die irdische ist beı
entwichen. später hatte sich SUSar 'Trak]l ernster, gewaltiger, INa  — möchte
Urz der dariser Commune angeschlos- CN:; feldgrau, bwohl das Gedicht
E1 ])as Gedicht ist eın Vorläufer der schon 19192 entstanden ist Keine grün
expressionistischen Dichtung ach em oder rot unıformierten Bataillone, Cdi
ersten Weltkrieg und leht VON dem WI1- VOT einem spottenden König ın den Tod
derspruch der vorgeblich christlich füh- ziehen. Statt Bataillone Menschheait,

STa König die Menschenschuldlenden kriegführenden Völker, VOnNn de-
NenNn jedes den gleichen Gott Bei- ‚„Kvas Schatten, Jagd Uun: r’OTESs Geld‘‘
stand für seine gerechte Sache anfleht. Gleich ıst der rötliche KFeuerschein über
Dieser christliche Gott un: der ult dieser Szene des Untergangs.
VOT ihm („goldene Kelche., Weihrauch, In der zweıten ZJälfte des Gedichts
Altardecken, Hosiannas‘‘) Wird, gelinde handelt aber Irak] nıcht VO  — einem
gesagt, Frage gestellt, Gott „lacht‘ fragwürdigen ult VOTLT einem Iragwür-
ber den ult IL: „schläft‘‘ e1 igen Gott Ein Licht bricht ın dıe VOI -

111 Höchstens die Demut alter Mütter dunkelte Welt e1n, e1in 1C. der (Ge-
könnte ıhn rühren. Das Gedicht ıst, WIe wißheit. Es geht aus VUÜO  —_ der Quelle des
WIT heute SaSchH, durchaus innerwelt- christlichen Kultes, der Einsetzung des
lich: nicht ohne Grund ırd der Natur, Abendmahls, und nichts spricht eut-

licher un: ernster VOL dem arm dernıcht Gott zugeschrieben, da{flß S1e die
Menschen „heilig“ gemacht habe D1i;se KFeuerschlünde als das „sanfte Schwei-

SCH VoO rot un Wein‘“‘. Man möchteHaltung ırd Urc zahlreiche andere
Gedichte Rimbauds bestätigt. die Nacht Von Gethsemane denken,

Das Gedicht Irakls, mıt dem Ila da die Jünger VO. kommenden Ver-
hängni1s bedrückt, 1m Schlaf aufstöhn-das Gedicht Riıimbauds vergleichen

pflegt, lautet: Ten: un: in der etzten Zeile steht 1E AO=
Mas, der Zweifler, WwW1€e e1in Sinnbild alles

Menschheit Menschseins auf: aber ihm werden diıe

Menschheit VOT Feuerschlünden Wundmale dargeboten, ın dıe die
Hände legt, auf da{is glaube. „Abend-aufgestellt, mahl“*“ un „ Wundenmal”, welch eın

FEin ITrommelwirbel, dunkler Krieger Reim!
Stirnen, Der Vergleich zeigt, W1E wen1g beide

Schritte Urc Blutnebel; schwarzes Gedichte, das des Franzosen und das des
Eisen schellt; Osterreichers geme1ın haben; dıe s Ü oft

Verzweiflung, Nacht ın traurıgen bezweiftelte COhristlichkeit Trakls wıird
Gehirnen. durch die einfache un: großartige Aus-

Hier vas Schatten, Jagd un: rOTIES Sasc SEINES Gedichts bestätigt.
Geld. Eduard Lachmann


